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n rat und hilfe
freundeskreis suchtkrankenhil-

fe, bürgerhaus,  Telefon 
0171/4831002, 19.30 bis 
21.30 uhr Gruppenabend.

n ausstellungen

kleine Galerie, haus kors, Min-
dener straße 30, Preußisch 
oldendorf, 14 bis 16 uhr.

n kinder und Jugendliche
Jugendtreff, langenhegge 6, 16 

bis 20 uhr geöffnet.

n rat und hilfe
aWo-beratungsstelle, am Markt 

16, Telefon 05741/296815, 9 
bis 12 uhr sprechstunde für 
schwangerschaftsprobleme 
und familienplanung.

club 74, lange straße 6, 12 
bis 17 uhr kontakt und bera-
tungsstelle geöffnet (Telefon 
05741/20675).

Weißer ring  Minden-lübbecke, 
Telefon 01515 5164862, 9 
bis 18 uhr erreichbar e-Mail: 
weisser-ring.minden-luebbe-
cke@t-online.de, hilfe für 
opfer von Gewalttaten.

Pflegestammtisch, altes amts-
gericht, Gerichtsstraße 5, 19 
uhr Treffen im raum 5.

haus der begegnung, kapitel-
straße 9, 15 uhr reden über 
Gott und die Welt.

hospizarbeit der Parisozial, 
bahnhofstraße 27, Telefon 
05741/8096239, Telefoni-
sches angebot für entlastende 
Gespräche und beratung.

Mehrgenerationenhaus, am 
Garnisonsring 30, 15.30 bis 
17 uhr smartphone-nutzer-
treff.

sozialberatungszentrum lübbe-
cke, sozialberatungszentrum, 
am Zollamt 21 b, Telefon 
05741/8893, 9 bis 12 uhr 
telefonisch erreichbar unter 
05741/8893.

n entsorgung

entsorgungszentrum Pohlsche 
heide, Pohlsche heide 1, hil-
le, 7.30 bis 17 uhr geöffnet 
(Telefon 05703/98020).

Wertstoffhof lübbecke, benz-
straße 3, 9 bis 17 uhr geöff-
net (Telefon 05741/8657 u. 
8357).

n büchereien
Mediothek, 11 bis 18.30 uhr 

geöffnet.

n Veranstaltungen
Galerie, osnabrücker straße 17 

(gegenüber der Polizeiwache), 
15 bis 18 uhr hand in hand 
– von frauen für frauen  
kunst und kaffee.

n Vereine und Verbände
Tus Gehlenbeck, 15 uhr nordic 

Walking ab schweineplatz 
(auch für nichtmitglieder), 
anmeldung: 05741/370037.

n kinder und Jugendliche
cVJM lübbecke, Jugendzentrum 

am Markt 23, 15 bis 19 uhr 
geöffnet.

n senioren
die brücke, 12 uhr Mittagstisch 

(kapitelstraße).

n Gesundheit
Waldsportplatz, obere Tilken-

breite, 15 uhr nordic Wal-
king-Treff des Vereins nWWe.

dersa-kino rahden
                  17 und 20.30 uhr, Matrix re-

surrections; 14.45 uhr, lau-
ras stern;  14.30  und 17.45 
uhr, clifford, der große rote 
hund;     20   uhr, house of 
Gucci;    14.45  uhr, encanto; 
14.15, 17      und 20.15   uhr, 
spider-Man: no way home; 
14.15  uhr, West side story; 
17.15 und 20.15 uhr, The 
335; 17.30 und 20.30 uhr, 
The kings‘s Man – The be-
ginning.

lichTburG 
QuernheiM

15  uhr, die olchis; 15  uhr,  
die schule der magischen 
Tiere; 17  uhr,  die Pfefferkör-
ner und der schatz der Tief-
see; 17  und 20 uhr, spider-
Man: no way home; 19.30 
uhr, James bond 007: keine 
Zeit zu sterben; 22.30 uhr,  
dune.

eliTe esPelkaMP
 20 uhr, eren.

TrauerfÄlle
Margareta (Margret) lampe, 

geb. Mathis, 32351 stemwe-
de-levern, buchhofstraße 39, 
81 Jahre. die Trauerfeier mit 
anschließender beisetzung 
findet im engsten familien-
kreis statt.

sophie schwarze, geb. Wipper-
mann, 32339 espelkamp-alt, 
ratzenburger straße  33, 103 
Jahre. die Trauerfeier mit an-
schließender urnenbeisetzung 
beginnt am donnerstag, 13. 
Januar, um 13 uhr im Paul-
Gerhardt-haus  alt-espelkamp.

Schröttinghauser sagen Versammlung ab

schröttinghausen (Wb). 
Die Dorfgemeinschaft 
Schröttinghausen  infor-
miert, dass sie  ihre  Jahres-

hauptversammlung ab-
sagt.  Geplant war die Zu-
sammenkunft für den 
heutigen Freitag, 7. Januar. 

Absagen des Heimatvereins Lashorst

lashorst (Wb). Der Hei-
matverein Lashorst teilt 
mit, dass die für den 11. 
Januar angekündigte Jah-
reshauptversammlung 
nicht stattfindet. Sobald 
die Corona-Bestimmungen  
eine Zusammenkunft wie-
der ermöglichen, werde 
eine neue Einladung erfol-

gen . 
Ebenso verlängern die 

Sängern situationsbedingt 
ihre Winterpause, so dass 
zunächst die Chorproben 
ausfallen. Über einen  Wie-
dereinstieg in die Übungs-
abende werden die Chor-
mitglieder separat infor-
miert.

Preußisch
Oldendorf

tageskalender oldendorf

tageskalender

kinoprogramm

familienecke

Preußisch oldendorfer umweltausschuss  beschließt  bürgerwald-richtlinie 

Jährliche Pflanzfeste mit Baumpaten
Von Arndt Hoppe

Preußisch oldendorf (Wb). 
Von der Idee bis zum end-
gültigen Beschluss hat es ei-
nige Monate gedauert. Doch 
jetzt steht fest, dass die 
Preußisch Oldendorfer bald 
Baumpaten für einen städti-
schen Bürgerwald  werden 
können. Wie das geht, steht  
in einer Richtlinie, die der 
Ausschuss für Umwelt, 
Wirtschaft und Tourismus  
in seiner letzten Sitzung 
2021  beschlossen hat.  „Wir 
müssen das noch im Rund-
blick öffentlich bekannt ma-
chen und dann kann man 
wahrscheinlich ab Februar 
ein Patenschaftsformular 
bei der Stadt bekommen“, 
sagte Bauamtsleiterin Ma-
ren Heidenreich jetzt auf 
Anfrage dieser Zeitung. 

Platz für 120 Bäume
Hatte sich der Ausschuss 

im September bereits auf  
eine 64000 Quadratmeter 
große Fläche für etwa 100  
Bäume zwischen Hauptstra-
ße und Brunnenweg in Har-
linghausen  festgelegt,   ist  in 
der  Richtlinie  eine  Fläche in 
Börninghausen mit aufge-
nommen. Beide hatte  Jürgen 
Bartelheim (CDU) ausfindig 
gemacht und vorgeschlagen. 
Dieses zweite Areal liegt   am 
Nonnensteiner Weg  in Bör-
ninghausen, bietet auf etwa  
1700 Quadratmetern Platz 
für etwa 20 Bäume und liegt 
direkt an einem  Parkplatz.      

Standortgerechte Arten
Die Bürgerwälder werden 

als Mischwälder angelegt, in 
denen geeignete und stand-
ortgerechte Bäume ge-
pflanzt werden. „Parkähnli-
chen Strukturen mit Wegen, 
Plätzen oder Ruhebänken 
sind ausdrücklich nicht vor-
gesehen“, heißt es in der 
Richtlinie. Andreas Hoppe 

(SPD) merkte in der Sitzung   
zu den vorgesehenen  Baum-
arten an: „Sandbirken brei-
ten sich sehr schnell aus. Ist 
das wirklich das richtige Ge-
hölz?“ Bauhofleiter Thors-
ten Ellinghausen erwiderte: 
„Geplant sind standortge-
rechte Arten. Da könnten 
wir über alle Bäume disku-
tieren. Auch Ahorn ist sehr 
sämig, wie die Birke. Eichen 
können vom Spinner befal-
len werden  und Kastanien 
von Miniermotten.“ 

Baumpatenschaften

Im Ausschuss wurde noch 
einmal betont, dass es keine 
Streuobstflächen werden 
sollen und dass die Bürger-
wälder nicht als Ausgleichs-
fläche angerechnet werden 
können. Die Stadt  bietet da-
mit vielmehr  Bürgern die 
Möglichkeit, einer alten Tra-
dition zu folgen und zu 
einem besonderen Anlass 
(Geburt, Hochzeit und ande-
rem) einen Baum zu pflan-

zen. Gleichzeitig tun Baum-
paten damit etwas Gutes für   
Natur, Artenvielfalt und den 
Klimaschutz.  Auch Unter-
nehmen und Institutionen  
können eine Baumpaten-
schaft  übernehmen.  Aller-
dings wird die Anzahl  der 
Patenbäume pro Person/
Unternehmen auf höchstens 
drei begrenzt. 

Organisation/Ablauf 
Wer Baumpate werden 

möchte, muss ein Bestellfor-

mular   der   Stadt Preußisch 
Oldendorf ausfüllen.   Baum-
paten können  Pflanzen aus 
unterschiedlichen Katego-
rien wählen. Die Preise lie-
gen zwischen 100 und 350 
Euro, abhängig von der Lage 
(Saum oder Kernbereich) 
und Stammumfang des 
Jungbaums.    Es kann nur  ein  
Baum    aus der festgelegten 
Arten-Liste gewählt werden.  
In den Kosten sind  Liefe-
rung,  Pflanzung und eine 
dreijährige Pflege sowie die 
Plakette für die Baumtafel 
enthalten. 

  Fest  im November
Ist die Bestellung abge-

schlossen und die Zahlung  
verbucht, erhält jeder Pate 
eine Patenschaftsurkunde. 
Gepflanzt werden alle Bäu-
me eines Jahre unter profes-
sioneller Mithilfe im Rah-
men eines Pflanzfestes   im 
Bürgerwald.  Geplant ist laut 
Richtlinie, dass diese  
Pflanzaktionen  einmal jähr-
lich im November veranstal-
tet werden. Alle, die einen 
Baum spenden, werden 
rechtzeitig    schriftlich einge-
laden.  Und damit die  Paten 
ihren Baum auch wiederfin-
den, ist jeder Baum  auf 
einem Lageplan mit Num-
mern  verzeichnet. Eine 
Baumtafel mit entsprechen-
den Plaketten  wird in den 
Bürgerwäldern an geeigne-
ter Stelle aufgestellt.

Festgelegt ist in der Richt-
linie auch, dass der Baum 
nach der Pflanzung in das 
Eigentum der Stadt Preu-
ßisch Oldendorf übergeht.  
Die  Stadt  haftet jedoch nicht 
für Schäden, die durch Drit-
te oder wetterbedingt an 
den Bäumen oder dem Zu-
behör verursacht werden. 

Die Bürgerwald-Richtlinie 
wurde vom Umweltaus-
schuss einstimmig be-
schlossen. 

dorfgemeinschaften, kirchen und cVJM  im einsatz

Tannenbaumaktionen 
in Lübbecker Ortsteilen
lübbecke (Wb).   Wie  2021 er-
schwert die Corona-Pande-
mie erneut die Organisation 
der Weihnachtsbaum-Sam-
melaktionen, die  traditio-
nell am Samstag nach dem 
Dreikönigstag stattfinden. 
Die vielen ehrenamtlichen 
Helfer arbeiten an  Lösun-
gen, um die Ansteckungsge-
fahr für die Aktiven  sowie 
Bürger und Bürgerinnen  auf 
ein Minimum zu reduzieren. 

Wie berichtet, liegt die Or-
ganisation für die Kernstadt 
Lübbecke in Händen des 
CVJM Lübbecke, der eine 
Vielzahl von Sammelpunk-
ten für diesen Samstag   ein-
richtet (Info unter 
www.cvjm-luebbecke.de).   
Auch  in den anderen  Ort-
schaften werden  bei den Ak-
tionen die geltenden Hygie-
nevorschriften gewahrt. 

Obermehnen
Der Heimatverein Babilo-

nie Obermehnen plant die 
Abholung der alten Weih-
nachtsbäume am Samstag, 
8. Januar, von 9 bis 15 Uhr. 
Es wird an den Türen ge-
klingelt. Wie im Vorjahr  tra-
gen die Sammelnden Mund- 
und Nasenschutz sowie 
Schutzhandschuhe. Nach 
dem Klingeln entfernen sich 
die Sammler von der Tür. 
Eine Spende kann in einen 
Behälter vor der Tür gelegt 
werden, der erst nach dem 
Schließen der Tür wieder 
abgeholt wird.

Blasheim/Stockhausen
Die Dorfgemeinschaften 

Blasheim und Stockhausen  
holen die ausgedienten 
Christbäume ebenfalls  am  
Samstag von 9 bis 15 Uhr ab. 
Es wird an den Türen ge-
klingelt. Auch dort klingeln 
die Sammelnden, die eben-
falls Mund- und Nasen-
schutz sowie Schutzhand-
schuhe tragen. Das weitere 
Vorgehen entspricht dem in 
Obermehnen.  

Alswede
Für den Ortsteil Alswede 

werden sich Ortsvorsteher 
Michael Tiemeier und Rats-
mitglied Andreas Schröder 
mit Unterstützung der Dorf-
gemeinschaft um die Bäume 
kümmern. Die Annahme er-
folgt ebenfalls am 8. Januar,  
in der Zeit von 10 bis 15 Uhr 
auf dem Dorfplatz am Kin-
dergarten in Alswede, Fies-
teler Straße 51. Es wird um 
eine Spende für die Sanie-
rung der Fenster der Kirche 
Alswede gebeten.

Nettelstedt
Sofern sich die rechtliche 

Lage nicht grundlegend än-
dert, bietet der Kirchenkreis 
Lübbecke mit Hilfe der Kon-
firmanden in Nettelstedt am 
Samstag, 8. Januar,  die 
Sammlung   an. Die Bäume 
sind  so bereitzulegen, dass 
sie für die Helfer  zugänglich 
sind. 

Gehlenbeck/Eilhausen
In Gehlenbeck und Eilhau-

sen findet die Sammlung 
der Weihnachtsbäume an 
diesem Samstag  statt. Der 

CVJM Gehlenbeck holt die 
bereitgelegten Bäume an 
den Grundstücken ab. Die 
Bäume sind bis spätestens 9 
Uhr gut sichtbar am Stra-
ßenrand, in der Hofeinfahrt 
oder im Vorgarten abzule-
gen. 

Die Aktiven nehmen eine 
Spende für allgemeine Ju-
gendarbeit des CVJM Geh-
lenbeck an. Diese soll nach 
Möglichkeit direkt an die 
Sammler übergeben wer-
den.

  An  Sammelstellen gilt:
•   Mund-Nase-Bedeckung 

und Abstandhalten   zu allen 
Anwesenden

• Nur abgeschmückte Bäu-
me  werden angenommen

• Keine Annahme von 
sonstigem Grünschnitt

• für den Transport ver-
wendete Tüten/Behälter/
Bänder   sind  wieder mitzu-
nehmen und   zuhause zu 
entsorgen

• An den Standorten ste-
hen  Spendenboxen für die 
jeweiligen Vereine/Dorfge-
meinschaften

Die Stadt Lübbecke weist 
darauf hin, dass die Tannen-
bäume auch zerkleinert und 
über die eigene Biotonne  
entsorgt werden können 
oder mit der Abfuhr der 
sperrigen Grünabfälle am 
28. und  29.  März kostenfrei 
entsorgt werden dürfen. 

Die Stadt Lübbecke  be-
dankt sich bereits jetzt 
schon   bei allen ehrenamtli-
chen Helferinnen und Hel-
fern für ihren Einsatz.

überfrierende nässe am donnerstagmorgen

Sechs Unfälle 
bei Glatteis
Minden/Petershagen (Wb). 
Bei sechs glättebedingten 
Verkehrsunfällen im Raum 
Minden und Petershagen 
sind am frühen Donnerstag-
morgen sechs Menschen 
leicht verletzt worden.

Der schwerste Unfall er-
eignete sich um etwa 5.30 
Uhr auf der B 482 in Peters-
hagen. Dort erlitten drei 
Personen Verletzungen, als 
es zu einer Kollision zwi-
schen zwei Autos und einem 
Sattelzug auf der B 482 kam.      
Dabei geriet das Führerhaus 
des Lastwagens in  Brand. 
Alle Beteiligten konnten 
rechtzeitig ihre Fahrzeuge 
verlassen. Der 47-jährige 
Lkw-Fahrer sowie die bei-
den 66 und 38 Jahre alten 
Insassen eines Toyota erlit-
ten  leichte Verletzungen. 
Der 34-jährige Fahrer eines 
Ford blieb unverletzt.

Bereits um 4.50 Uhr geriet 
ein VW Polo auf der L 770 in 
Petershagen in Höhe des 
Schleusenkanals ins Schleu-
dern. Der Wagen eines 37-
Jährigen  aus dem Landkreis 
Schaumburg kollidierte 
gleich zwei Mal mit der Leit-
planke und kam  mittig der 
Fahrbahn zum Stehen. Da 
der Mann  über Schmerzen 
klagte, wurde er von einem  
Rettungswagen ins Klini-
kum nach Minden gebracht. 
Sein VW musste abge-
schleppt werden. Fast zeit-
gleich kam es an derselben 
Stelle zu einem weiteren 
Unfall. Dabei blieb es bei 
einem Blechschaden.

Um etwa 6.30 Uhr wurden 

die Einsatzkräfte der Polizei 
erneut zur B 482 gerufen. Im 
Bereich Meißen war ein Mo-
torradfahrer aufgrund der 
Straßenglätte zu Fall ge-
kommen. Er blieb unver-
letzt.

Knapp 30 Minuten später 
musste eine andere Strei-
fenwagenbesatzung zum 
Straßenkreuz B 65/B 482 
ausrücken. Dort war ein 24-
jähriger Mazda-Fahrer aus 
Stadthagen um kurz vor 7 
Uhr aus Richtung Bückeburg 
kommend auf der B 65 
unterwegs. Als der Mann die 
Abfahrt zur B 482 nutzte, 
kam sein Auto in der glatten 
Kurve  nach links von der 
Fahrbahn ab und landete im  
Gebüsch. Der Rettungs-
dienst brachte den leicht 
verletzten Fahrer zur Be-
handlung ins Klinikum. 

Ein weiterer Glätteunfall 
auf der über die Weser füh-
renden Theodor-Heuss-Brü-
cke (B 65) endete gegen 5.50 
Uhr mit einem Blechscha-
den.

Bei  einem Unfall  auf der B 482 
in Petershagen geriet das Füh-
rerhaus dieses Lkw in Brand. 

foto: Polizei Minden-lübbecke

Einer der beiden Preußisch Oldendorfer Bürgerwälder soll  in  Harlinghausen  zwischen Hauptstraße und 
Brunnenweg (Foto) liegen – der zweite am Nonnensteiner Weg in Börninghausen. In der beschlosse-
nen Richtlinie ist viel Organisatorisches zu den Baumpatenschaften festgelegt. foto: Viola Willmann


